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5 ZUSAMMENFASSUNG

- An Polystyrol und Polyvinylcyclohexan wurde der Einfluss der Polarisierbar¬

keit des Substituenten bei sonst etwa gleicher Raumbeanspruchung untersucht.

Der Einfluss der 1,1-Substitution bei sonst gleicher Masse des Grundbaustei¬

nes wurde an den Polymeren Polymethylmethacrylat und Polyacrylsäureäthylester

studiert.

- Die Herstellung von tolyvinyleyclohexan, ausgehend von Polystyrol, wurde ge¬

nauer untersucht, im speziellen wurden die genauen Hydrierungsbedingungen für ei¬

nen Raney - Nickel - Katalysator festgelegt.

Acrylsäureäthylester wurde durch UV-Bestrahlung polymerisiert.

Das verwendete Polystyrol wurde durch anionische Polymerisation erhalten,

während es sich bei Polymethylmethacrylat um ein Handelsprodukt der Fa. Röhm

und Haas AG, Darmstadt, handelte.

- Bei den Auswertungen der Viskositätsmessungen ergaben sich nach den in der

Literatur vorgeschlagenen Verfahren überraschenderweise verschiedene Werte, die

weit ausserhalb der Fehlergrenzen lagen. Anhand der Ergebnisse wurde in unserem

49)
Laboratorium von Ibrahim gezeigt, dass nur die Formel von Schulz-Blasch-

35)
k e zuverlässige Daten liefert, die dann für alle weiteren Auswertungen verwendet

wurde.

- Es wurde gezeigt, dass der 9 - Zustand nicht dem ungestörten Zustand (u-Zu-

stand) identisch ist, wie in der Literatur bis jetzt allgemein angenommen wurde, son¬

dern dass der 8 - Zustand lösungsmittelabhängig ist.

- Es wurden eine Reihe Methoden entwickelt, um vom 9 - Zustand zum u - Zustand

zu gelangen.

Sind mehrer 9 - Zustände für ausgezeichnete Lösungsmittel - Fällungsmittel -

Paare bekannt, so lassen sich die Lösungsmitteleinflüsse im ( [17 ]- M) = f ( ["O ] -

[17 ]„)-Diagramm extrapolieren.

Für mehrere Polymere eignet sich auch das Neigungskoeffizienten - Staudinger¬

index - Diagramm zur Ermittlung der ungestörten Dimensionen bei k = 0, 5. Bei eini¬

gen Polymeren ist allerdings die Abhängigkeit der Neigungskoeffizienten von den Stau¬

dingerindices nicht sehr gut, so dass diese Methode gewisse Einschränkungen erfährt.

Für polare Lösungsmittelgemische lassen sich die Lösungsmitteleinflüsse auf

den u - Zustand durch den Unterschied der gemessenen und der über das arithmeti¬

sche Mittel der Komponenten berechneten Dielektrizitätskonstanten erfassen.
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Aus Literaturdaten können die ungestörten Dimensionen durch das Auftragen
54)

der über Stockmay e r-Fixman '
berechneten K„ - Werte gegen die Flory -

Huggins - Konstante X1 ermittelt werden.

- Nach den oben angegebenen Methoden wurde für einige Polymere K für den un¬

gestörten Zustand berechnet.

Für Polystyrol ergaben sich für K zwei ungestörte Zustände, nämlich K =

0, 0807 ml/g und K = 0,073 ml/g. Für Polyvinylcyclohexan wurde ein K von 0,0776

ml/g ermittelt.

Polymethylmethacrylat ergab zwei ungestörte Dimensionen von K = 0,086 und

K = 0, 053 ml/g.

Bei Polyacrylsäureäthylester wurde ein K von 0, 084 ml/g gefunden. Daneben

besteht noch ein tieferer Wert, der nicht genau bestimmt werden konnte.

- Die Polarisierbarkeit des Substituenten hat bei etwa gleicher Raumbeanspru¬

chung des Substituenten und bei beinahe gleicher Masse des Grundbausteines keinen

Einfluss auf die ungestörten Dimensionen eines Polymerknäuels.

- Es scheint, dass kleine Konfigurationseinflüsse, wie sie durch die verschiede¬

ne Stellung einer CH„-Gruppe hervorgerufen werden, keinen Einfluss auf die unge¬

störten Dimensionen eines Makromoleküls haben.


